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Nr. 62. Hermann Hotz, Protoclepsis tesselata (0. F. Müller), ein
Beitrag zur Kenntnis von Bau und Lebensweise der Hirudineen. Revue
suisse de Zoologie, t. 45, fasc. supplémentaire (1938), 381 Seiten, 3
Tafeln und 103 Textabbildungen.

Ausserdem wurden vier vorläufige Mitteilungen zoologischen
Inhalts publiziert.

Der Delegierte der S. N. G. : Dr. W. Bernoulli.

15. Bericht über die Stiftung Amrein-Troller, Gletschergarten Luzern

Trotz des für den Besuch schlechten Jahres wusste die Leitung
durch gute Anpassung der Geschäftsführung einen Gewinn zu erzielen,
so dass die Verteilung von Fr. 2600 für die wissenschaftlichen
Zweckbestimmungen beschlossen werden konnte. Besonders bedacht wurde
die Naturforschende Gesellschaft Luzern an die Kosten der Veröffentlichung

über die Urgeschichte des Vierwaldstättersees und der Inner-
Schweiz.

Eine grosse Zuwendung erhielt die Stiftung testamentarisch durch
Herrn Dr. med. Julius Troller, gestorben 1938 in Luzern, nämlich eine
Sammlung von etwa 600 Vögeln und einigen anderen Tieren, schön
ausgestopft und wissenschaftlich bestimmt. Sie stammen zur Hauptsache

aus dem Kanton Luzern und der Innerschweiz. Eine wertvolle
Ergänzung weisen die petrographischen Bestände auf durch Aufstellung

einer vorhandenen, durch Herrn Dr. Rutsch nun fachmännisch
bestimmten Sammlung von Versteinerungen. Die Pfahlbaufunde vom
Baldeggersee von Professor Amrein wurden neu aufgestellt und nach
wissenschaftlichen Gesichtspunkten geordnet.

Mit grosser Freude können wir berichten, dass der Leiter der
Stiftung, Herr Wilhelm Amrein, von der Universität Basel den
Ehrendoktor verliehen bekommen hat für seine Verdienste um die
Urgeschichte Luzerns, die sorgfältigen Untersuchungen der Urmenschhöhlen

am Rigi und in Ilorw, die Forschungen in den Wauwiler
Pfahlbauten, seine unermüdliche Sorge um Kunst- und Naturdenkmäler, für
Natur- und Heimatschutz.

Der Delegierte der S. N. G. : E. Rubel.
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